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Der Sonntag nach dem Fest Epiphanie 
- oder für uns verständlicher - Fest 
Heilige Drei Könige bildet mit dem 
Evangelium von der Taufe Jesu den 
Abschluss des Weihnachtsfestkreises. 
Jesus ist kein Säugling mehr, wie uns 
die Darstellungen der Krippe anrüh-
rend zeigen.  
 

Jesus ist ein erwachsener Mann zu 
Beginn seiner etwa drei Jahre, in der 
er, durch Galiläa ziehend, die Bot-
schaft der Liebe Gottes verkündet, 
Freunde und Freundinnen um sich 
sammelt, Menschen an Leib und Seele 

heilt, Mahl hält und den religiösen 
Führern im Judentum den Spiegel 
vorhält. 
 

Drei Evangelien (Markus, Matthäus 
und Lukas) berichten über die Taufe 
von Jesus durch Johannes dem Täufer 
im Fluss Jordan.  
Auch das Johannes-Evangelium be-
richtet von Johannes dem Täufer, der 
bezeugt, dass Jesus der ist, der mit 
dem Heiligen Geist tauft. 
 

Taufe bedeutet für Jesus das sichtbare 
Zeichen: 
Gott ist mit ihm – der Himmel ist 
offen und eine Taube als Zeichen von 
Gottes Geist kommt herab.  
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Jesus erfährt sich als Gottes geliebtes 
Kind; Gott wird ihn begleiten durch all 
die schönen und schweren Zeiten sei-
nes Lebens und Sterbens bis in die 
Auferstehung hinein. 
 

Taufe ist das grundlegende, das erste 
Sakrament im Christentum, für alle 
Kirchen und christlichen Gemein-
schaften, die sich im Laufe der Jahr-
tausende entfaltet haben. 
Bei den Vorbereitungsgesprächen zur 
Taufe steht für Eltern die Frage im 
Raum, warum sie ihr Kind taufen las-
sen wollen: 
- damit das Kind von Gott gesegnet         
  wird 
- damit es zur Kirche dazugehört 
- dass es ein Kind Gottes wird 
 

Doch brauche ich, um Gottes Kind zu 
werden, die Taufe? Gottes Kind bin ich 
vom ersten Atemzug an, sogar vom 
ersten Gedanken an, so wie im Psalm 
139 gedichtet heißt: 
 
13 Du selbst hast mein Innerstes ge-
schaffen, hast mich gewoben im Schoß 
meiner Mutter. 
14 Ich danke dir, dass ich so staunens-
wert und wunderbar gestaltet bin. Ich 
weiß es genau: Wunderbar sind deine 
Werke. 
15 Dir waren meine Glieder nicht ver-
borgen, als ich gemacht wurde im Ver-
borgenen, gewirkt in den Tiefen der 
Erde. 
16 Als ich noch gestaltlos war, sahen 
mich bereits deine Augen. In deinem 
Buch sind sie alle verzeichnet:  

die Tage, die schon geformt waren, als 
noch keiner von ihnen da war. 
 

Eine Deutung, die sich auch noch ein-
mal mit Weihnachten in Verbindung 
setzen lässt, ist das Bild des Geschen-
kes. Das Geschenk für einen anderen 
Menschen wird ausgesucht, einge-
packt und überreicht. Aber erst, wenn 
die beschenkte Person das Geschenk 
auch auspackt, wird der Gegenstand 
zum Geschenk.  
Dem Bild „Taufe als Geschenk“ wollen 
wir im Pastoralraum Nieder-Olm in 
der Fastenzeit nachgehen mit unter-
schiedlichen Angeboten miteinander 
ins Gespräch zu kommen, sich von der 
Botschaft Jesu (neu) ansprechen zu 
lassen, Stärkung zu erfahren. 
Weitere Informationen dazu stehen in 
einem weiteren Artikel im Pfarrbrief – 
wir freuen uns, wenn sich viele mit 
auf den Weg begeben, das Geschenk 
der Taufe zu öffnen! 
 

Herzliche Grüße 
       Katrin Welsch  
      Gemeindereferentin  
      für das Pastoralteam 
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Advent ist nicht nur die Zeit des War-
tens, sondern auch des sich auf den 
Weg machens. 
Sich gemeinsam auf den Weg machen, 
zueinanderkommen und miteinander 
die Zukunft im neuen Pastoralraum 
gestalten, das waren die Inhalte des 
Gottesdienstes am Sonntag, 1. Dezem-
ber, dem 1. Advent. 
Zunächst stellte sich das neue Pastor-
alteam im Gottesdienst in der Kirche 
St. Andreas in Klein-Winternheim vor. 
Anschließend fand in der voll besetz-
ten Kirche St. Georg in Nieder-Olm ein 
Gottesdienst statt, in dem Domkapitu-
lar Eberhard das neue Pastoralteam 
ins Amt berief. 
Zum neuen Pastoralteam gehören 
Pfarrer Simon Krost, die Gemeindere-
ferentinnen Lea Döring, Hanna Erd-
mann, Katrin Welsch, Bettina Werbick, 
Diakon Marcus Ahr-Schmuck, Verwal-
tungsleiter Stefan Trautmann und die 
Pfarrsekretärinnen Annette Pospesch, 

Sabine Hambach und Silvia Schmahl. 
Symbolisch erhielt Pfarrer Simon Krost 
einen großen Schlüssel für sein neues 
Amt. 
Musikalisch gestaltet wurde der Got-
tesdienst an der Orgel von Manfred 
Götz, dem Kantor Hermann Stadtmül-
ler und den Chören CHORisma aus 
Zornheim und dem Kammerchor St. 
Franziskus, Nieder-Olm.  
Dieser feierte, genauso wie die Pfarr-
gruppe St. Franziskus, sein 10jähriges 

Bestehen. 
Dass die Zusammenarbeit er-
folgreich sein wird, stellte das 
neue Pastoralteam schon un-
ter Beweis. Denn dieser feierli-
che Gottesdienst wurde vom 
gesamten Team gemeinsam 
vorbereitet und durchgeführt. 
  
           Heidi Engel 
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Die Evangelische Kirchengemeinde 
Ober-Olm / Klein- Winternheim sowie 
die Pfarrgruppe St. Andreas/St. Martin 
Ober-Olm / Klein-Winternheim / 
Essenheim luden alle zum 
„Lebendigen Adventskalender“ ein. 
Dieses Jahr eröffneten unsere beiden 
Kirchen wieder in ökumenischer  
Verbundenheit den Lebendigen Ad-
ventskalender in der kath. Kirche  
St. Martin am 30. November 2024 um  
17 Uhr.  
Umrahmt wurde die Eröffnung durch 
den Projektchor des Männergesang-
vereins Cäcilia mit einem Konzert im 
Advent. 
Viele nahmen sich Zeit, um inne zu 
halten und ein wenig Zuversicht und 
Hoffnung in dieser vorweihnachtlichen 
Zeit zu tanken. 
 
Gemeinsam, statt einsam – ein friedli-
ches Licht für die Welt - anzuzünden. 
   
          Claudia Vieten 

Am 23.12. 24 öffnete um 18 Uhr das 
letzte Fenster des diesjährigen Ad-
ventskalenders. 
Noch einmal traf man sich im Bibel-
garten und der Pfarrscheune, um ge-
meinsam zu singen, zu beten, einer 
Geschichte zu lauschen und bei einem 
anschließenden Umtrunk ins Gespräch 
zu kommen und gemeinsam den letz-
ten Abend der Adventszeit ausklingen 
zu lassen. 
An dieser Stelle nochmal ein herzli-
ches Danke an die diesjährigen Gast-
geber:innen. 
Die von allen gestaltete Gastgeberker-
ze leuchtete noch in den Gottesdiens-
ten bis zum 6. Januar 2025. 
     
    Heidi Engel 
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Am zweiten Adventssonntag wurde in 
Ober-Olm zu einer ungewöhnlichen 
Uhrzeit Gottesdienst gefeiert: Um 
16.30 Uhr zogen die 16 Schwestern 
vom Orden „Dienstmägde Mariens“ 
mit den Messdienern und 7 Priestern 
und 2 Diakonen, sowie dem Generalvi-
kar Dr. Sebastian Lang in die Pfarrkir-
che St. Martin ein. Aus Mannheim, 
Lampertheim, Groß-Zimmern und  
Gau-Algesheim waren die Mitschwes-
tern nach Ober-Olm gekommen, um 
gemeinsam ihr Gelübde zu erneuern.  
 

Alle Schwestern haben Armut, 
Keuschheit und Gehorsam in ihren 
ewigen Professen versprochen und 
jährlich wird am Gründungstag des 
Ordens das Gelübde erneuert.  
Ein beeindruckendes Bild bot der Al-
tarraum mit den Priestern, die den 
Gemeinden vorstehen, in denen die 
Schwestern wirken. Und auch die 
Priester, die den Schwestern seit Jah-
ren verbunden sind, waren gekom-
men. Unter der Leitung von Generalvi-
kar Dr. Sebastian Lang wurde der feier-
liche Gottesdienst, musikalisch gestal-
tet von conTakt, eröffnet. Beatrice Rill 
stellte zu Beginn Johanna Susewind 
vor, die als neue Messdienerin einge-
führt wurde. Sie hatte bereits vor ihrer 
Erstkommunion mit dem Dienst am 
Altar begonnen und freut sich sichtlich 
auf ihren weiteren Dienst. Pfarrer Si-
mon Krost überreichte ihr die Medail-
le und die Gemeinde begrüßte sie mit 
einem kräftigen Applaus.  

In seiner Predigt dankte Generalvikar 
Lang den Schwestern für ihren Dienst 
in den jeweiligen Gemeinden und hob 
heraus, dass ein Leben in einer frem-
den Gesellschaft mit unbekannten 
Traditionen und Lebenseinstellungen 
täglich eine Herausforderung sei. Er 
segnete sie und ihr Handeln und bat 
um Kraft und Zuversicht, auch wenn 
sie auf Menschen stoßen, die ihnen 
mit Vorbehalten begegnen. 
 

Die Schwestern gaben mit ihrem Ge-
sang einen Einblick in ihre indischen 
Traditionen und huldigten Gott. Für 
die Pfarrgruppe Klein-Winternheim 
und Ober-Olm/Essenheim dankte die 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 
Kathrin Fiederling den Schwestern für 
ihre offene Art und das herzliche Mit-
einander, immer unterlegt mit einem 
Lächeln. Sr. Sunita dankte zum Ende 
des Gottesdienstes für die freundliche 
Aufnahme in den Gemeinden und den 
Menschen, die ihnen begegnen. Sie 
freuen sich auf weitere gute Zusam-
mentreffen und den Dienst an den 
ihnen anvertrauten Menschen.  
 

Bei einem anschließenden Umtrunk 
gab es viele Gelegenheiten mit den 
Schwestern ins Gespräch zu kommen.  
Zum Abschluss des Tages hatten die 
Schwestern ins Haus St. Valentin ein-
geladen und konnten einige fröhliche 
Stunden zusammen verbringen, mit 
einem herzlichen Dank an alle, die den 
Tag vorbereitet und bei der Durchfüh-
rung unterstützt haben.  
 
   Doris Leininger-Rill 
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Mitwirkende Zelebranten: 
 

GV Dr. Sebastian Lang, Thorsten Geiß, 
Simon Krost, Christian Feuerstein, 
Christian Rauch, Frank Blumers,  
Markus Metzler, Pater Franklin, 
Diakon Thomas Kettel,  

Diakon Marcus Ahr-Schmuck 
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Ganz herzlich möchten wir uns bei 
Generalvikar Lang, Pfarrer Krost und 
allen Mitzelebranten für den feierli-
chen Gottesdienst und bei conTakt für 
die musikalische Begleitung bedanken. 
Unser Dank geht auch an alle, die am 
Festgottesdienst teilgenommen haben 
und die vielen fleißigen Hände, die 
uns unterstützt haben. 
Wir sind dankbar und freuen uns sehr 
über Ihre Anteilnahme, Anwesenheit 
und großzügigen Geschenke. Wir 
schätzen Ihre Liebe, Unterstützung 
und Gebete. Wir erlebten reichlichen  
Segen Gottes und Begleitung. Wir 
schließen Sie alle in unsere Gebete 
ein. Möge Gott uns begleiten und be-
schützen. 
  Für die Mägde Mariens 
  Schwester Sunita 
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Ein besonderes Thema für eine etwas 
andere Adventsandacht hatte das 
Team „Zeit für Seele und Sinne“ in 
diesem Jahr gewählt. 
 

Eine gewisse Spannung lag in der fest-
lich dekorierten und schön illuminier-
ten Kirche St. Martin in der Luft. 
 

Leise Harfentöne erklangen, bevor alle 
„Macht hoch die Tür“ anstimmten – 
die musikalische Eröffnung. 
 

Persönliche Empfindungen, Impulse, 
vielfältige Anregungen – illustriert 
durch einprägsame Bilder mittels Pro-
jektion auf Großleinwand – wirkten 
auf die Gäste ein. 
 

Die ausgewählte Musik – stimmungs-
voll von conTakt, unter der Leitung 
von Ludger Mias, dargeboten – trug 
ebenfalls dazu bei, die Anwesenden zu 
inspirieren. 
 

Im Gespräch nach der Andacht 
„öffnete sich“ eine Besucherin und 
meinte: „Ja, es stimmt. Viele von uns 

sind – auch noch Corona geschuldet – 
zu verschlossen. Wir müssen wieder 
offener werden.“  
Eine andere sagte: „Effata, dieser Ruf 
hallt jetzt schon in mir nach und for-
dert mich auf, mich zu öffnen.“ 
 

Dem ist nichts hinzuzufügen –  
außer einem großen Dankeschön an 
alle, die bei der Planung, Vorberei-
tung, Durchführung und Mitgestaltung 
sowie bei der Bewirtung mitgewirkt 
haben. 
 

Ein besonderer Dank gilt denen, die 
für den diesjährigen Spendenzweck 
offen waren. So kann dem Hilfsprojekt 
„Wendepunkt“ für seine wichtige Ar-
beit eine Betrag in Höhe von 850 Euro 
übergeben werden 
 

    Heidi Engel 
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Krippenfeier im Pfarrgarten 
Klein-Winternheim 
 

„Warum bekommen wir Geschenke 
zum Geburtstag und zu Weihnachten, 
aber Jesus nicht, obwohl der doch an 
Weihnachten Geburtstag hat?“ 
 
Diese Frage stellten sich die Kinder zu 
Beginn des Krippenspiels an Heilig-
abend im Pfarrgarten Klein-
Winternheim. Und was schenkt man 
Jesus überhaupt? Im Spielwarenge-
schäft werden die Kinder jedenfalls 
nicht fündig, aber vielleicht  weiß die 
kluge Oma Rat. Und Oma erzählt den 
Kindern, wie sich das alles abgespielt 
hat, damals bei der Geburt Jesu im 
Stall von Bethlehem: 
wie Maria und Josef nach Bethlehem 
kommen und außer einem Stall keine 
Unterkunft finden; 
wie die Hirten auf den Feldern von 
den Engeln die frohe Botschaft von 
der Geburt Jesu erhalten und sich mit 
ihren Tieren auf den Weg machen, um 
das neugeborene Kind zu begrüßen. 
 
Als Fazit aus der Weihnachtserzählung 
erkennen die Kinder, dass es wichtige-
re Dinge gibt als materielle Geschenke 
- gegenseitiger Respekt, Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft zählen mehr als 
jedes noch so teure Geschenk. Im 
Schlusssatz des Krippenspiels wurde 
dieser Gedanken nochmals aufge-
griffen und als Aufforderung an die 
Zuschauer ausgesprochen: 
„Lasst uns dieses Weihnachten die Ge-
schenke in den Hintergrund stellen und 

stattdessen die Nächstenliebe, den 
Frieden, die Toleranz und Wertschät-
zung füreinander in den Mittelpunkt 
stellen.“  
 
Dass das Krippenspiel im Pfarrgarten 
gut ankam, bewies nicht nur der Ap-
plaus für die Kinder, sondern auch die 
vielen Gottesdienstteilnehmer*innen, 
die in einem Halbkreis vor der Scheu-
ne saßen und standen. Insgesamt 27 
Mädchen und Jungen waren dieses 
Jahr als Schauspieler*innen am Krip-
penspiel beteiligt - auch für die Jüngs-
ten gab es „stumme“ Rollen als Engel 
oder Schafe. Musikalisch begleitet 
wurden Krippenspiel und Wortgottes-
feier von dem bewährten Trio Jochen 
und Lisa Alkemper sowie Annika Mei-
er  mit Gitarre und Querflöten. 
 
An dieser Stelle nochmals herzlichen 
Dank an alle Schauspieler*innen, Mu-
siker*innen, Mütter und Väter, die mit 
ihren Kindern geprobt, Kostüme her-
gestellt und beim Auf- und Abbau 
geholfen haben. Ein besonderes Dan-
keschön geht an Frau Quandt und 
Frau Engelhardt für die Leitung des 
Krippenspiels. 

Hanna Erdmann 
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Auch dieses Jahr waren zahlreiche Kinder, Jugendliche und auch erwachsene Be-
gleiter*innen in unserer Pfarrgruppe als Sternsinger unterwegs, sangen, brachten 
den Segen in die Häuser und Wohnungen und sammelten Spenden für Kinder-
hilfsprojekte in aller Welt:  

 Klein-Winternheim: 4.220€ 
 Ober-Olm: 3.424€ 
 Essenheim: 2.933€                    

  (Stand 20.01.2025) 
Wir sagen ein herzliches Dankeschön den drei Organisatorinnen der Sternsingerak-

tion - Linda Gander, Beatrice Rill und Angela Zarbo -, den Kindern, Jugendlichen 
und ihren Begleiter*innen, allen Eltern und freiwilligen Helfer*innen für das war-

me Mittagessen und für Fahrdienste und natürlich Ihnen allen, die Sie die Sternsin-
ger willkommen geheißen haben!  
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Im Herbst 2024 begann für 34 Mädchen und Jungen mit dem Kommunionkinder-
tag und dem Vorstellungsgottesdienst an St. Martin die Vorbereitung auf die Erste 
Heilige Kommunion. Vor Weihnachten trafen die Kinder sich mit ihren Gruppen-
leiter*innen zu wöchentlichen Gruppenstunden, in denen sie unter anderem 
über die Taufe und das Gebet sprachen.  
Ein erstes großes Highlight der Vorbereitungszeit war der gemeinsame Ausflug in 
den Mainzer Dom. Frau Cibura vom Dommuseum führte die Kinder an verschie-
dene Stationen im Dom und berichtete von der wechselvollen Geschichte des 
Gotteshauses. Im Anschluss an die Domführung durften die Kinder in der Kreativ-
werkstatt des Museums auf Silber- oder Goldblech ein Bild des Doms einprägen 
und sich einen goldenen Bischofsring mit Edelstein basteln. 

Bis zu den Erstkommunionsgottesdiensten im April und Mai stehen noch folgende 
Programmpunkte für die Kommunionkinder auf dem Plan: 

 Tauferinnerungsgottesdienst am 15. Februar 
 2. Kommunionkindertag am 22. Februar 
 Ausflug ins Bibelhaus Frankfurt am 15. März 
 3. Kommunionkindertag am 5. April 
 Erstkommunionfeier in Ober-Olm am 27. April, in Klein-

Winternheim am  4. Mai, in Ober-Olm für die Essenheimer Kinder 
am 11. Mai 
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Auch dieses Jahr fand wieder in Ko-
operation mit dem Reit-und Fahrver-
ein Essenheim die traditionelle Tier-
segnung statt, zum ersten Mal nach 
der Coronazeit. Bei wunderschönem 
Wetter haben sich viele unserer vier-
beinigen Freunde eingefunden, um 
sich und ihre zweibeinigen Freunde 
segnen zu lassen. Nach einer kurzen 
Ansprache, in der er auf das Zusam-
mensein und die Verantwortung des 
Menschen gegenüber „seinem“ Tier 
einging, segnete Diakon Markus Ahr-

Schmuck die Tiere und ihre „Frauchen 
und Herrchen“, indem er von Tier zu 
Tier ging, nach dem Namen von Tier 
und Besitzer fragte und den beiden 
dann noch viele glückliche gemeinsa-
me Jahre miteinander wünschte. 
Besonders hervorzuheben ist, dass die 
anwesenden Hunde lautstark das Va-
terunser mitgebetet oder gebellt ha-
ben, so waren alle als Geschöpfe 
Gottes friedlich vereint. 
Abgerundet wurde die Veranstaltung 
durch den Besuch der Sternsinger, die 
zwar von dem einen oder anderem 
Pferd zunächst kritisch beäugt wur-
den, über deren Gesänge und Auftre-
ten sich aber alle sichtbar freuten und 
auch für die gute Sache spendeten. 

    Diakon Marcus Ahr-Schmuck 

Fo
to

s:
 P

et
er

 S
ch

m
ah

l 



13 

Wenn Sie Fragen haben oder gerne in 
einer der Projektgruppen mitarbeiten 
möchten, dann wenden Sie sich an 
das Pastoralteam oder an die Mitglie-
der der Pfarrgemeinde- und Verwal-
tungsräte in unserem Pastoralraum.  
 
Wir freuen uns, wenn Sie konstruktiv 
diesen Weg mitgehen, sowie über 
Ihre Ideen, Fragen und Hinweise! Ger-
ne versuchen wir Sie aktuell auf dem 
Laufenden zu halten. 
 
Für die Steuerungsgruppe des Pasto-
ralen Weges im Pastoralraum Nieder-
Olm 
        Simon Krost, Pfarrer     

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

wie Sie sicherlich bereits schon wis-
sen, machen sich unsere drei Pfarreien 
St. Andreas, St. Franziskus und St. 
Martin, mit den Gemeinden Klein-
Winternheim, Nieder-Olm, Ober-Olm, 
Zornheim, Essenheim und Sörgenloch 
gemeinsam auf den Weg, um zum 1. 
Januar 2028 eine neue Pfarrei zu wer-
den. Um diesen Weg zu gestalten, 
treffen sich nun regelmäßig die Pasto-
ralraumkonferenz und die Projekt-
gruppen. So hat seit Juni 2024 die Pas-
toralraumkonferenz, in der Menschen 
aus allen Gemeinden und Gremien 
vertreten sind, schon drei Mal getagt 
und sich konstituiert.  
Auch die Projektgruppen tagen regel-
mäßig und nehmen ihre Arbeit auf. 
Aktuelle Themen sind hierbei unter 
anderem: eine gemeinsame Gottes-
dienstordnung für den Pastoralraum, 
ein Konzept zum weiteren Umgang mit 
allen Gebäuden, die Frage nach einem 
zentralen Pfarrbüro und wie gemein-
same Öffentlichkeitsarbeit gelingen 
kann.  
 

Viele dieser neuen Überlegungen und 
Strukturen werden schon kurz- bzw. 
mittelfristig eintreten. Damit reagieren 
wir auf die aktuelle Situation, gerade 
im Bereich der Gottesdienstordnung 
und der Öffentlichkeitsarbeit. Zudem 
bleibt so die Möglichkeit, Dinge bis zur 
Neugründung der Pfarrei auszuprobie-
ren und zu verändern. 

n alle Männer und Frauen, Kinder 
und Jugendliche ein herzliches Danke-
schön, die als Organisten, Musiker, 
Lektoren, Kommunionspender, Mi-
nistranten, Küster und Sternsinger, 
die die zurückliegenden Feiertagen so 
festlich gestaltet haben.  
Auch ein großes Dankeschön geht an 
alle Helfer*innen die uns beim Krip-
penaufbau, Aufstellen der Christbäu-
me, Schmücken unserer Kirchen und 
so vielem mehr tatkräftig unterstützt 
haben.  
 

Im Namen der Pfarrgruppe  
Pfarrer Simon Krost
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Im Rahmen der Gebetswoche für die 
Einheit der Christen fand am 19. Janu-
ar um 17 Uhr ein ökumenischer 
Gottesdienst in der kath. Kirche St. 
Martin statt. Pfarrer Simon Krost, Pfar-
rer Simon Meister und Pfarrer Ulrich 
Dahmer zelebrierten diesen zusam-
men mit Unterstützung von Sabine 
Mährlein und Dagmar Moll.  Mehr als 
80 Besucher sind gekommen und wur-
den am Anfang der Predigt von Simon 
Meister gefragt: „Glaubst du das?“ 
Diese Frage bezog sich unter anderem 
auch auf die Lesung nach Johannes 11, 
1-45 in der Jesus seinen Freund Laza-
rus wieder zum Leben erweckte, ob-

wohl dieser schon vor einigen Tagen 
gestorben war. Wir haben auch eine 
Geschichte vom Fallschirmsprung ge-
hört und dabei erfahren, was 
„Glauben“ für uns bedeuten kann.  
Nach der Predigt konnten wir das 
Glaubensbekenntnis und die Tauferin-
nerung im großen Kreis im Altarraum 
als Gemeinschaftserlebnis feiern.  
 

Einige Bläser des Quartettvereins setz-
ten mit ihrer Musik den ganz beson-
deren Akzent neben der klassischen 
Orgel. Als Doris Leininger-Rill noch 
zum anschließenden Verweilen im 
Namen des Pfarrgemeinderates ein-
lud, blieben nahezu alle Besucher 
noch auf ein Gläschen und einen 
Plausch da. Es ist schön, dass so viele 
bereit sind, solche Aktionen zu unter-
stützen und sich einzubringen.  
Dankeschön an alle Helfer.  
Ökumene kann so schön sein. 
           
      Kathrin Fiederling  
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Partnerorganisationen dafür sorgen, 
dass dieser Satz für alle Menschen 
Wirklichkeit wird!  
Setzen Sie am kommenden Sonntag 
bei der Misereor-Kollekte ein Zeichen 
gelebter Solidarität und Nächstenlie-
be, ganz im Sinne des Leitworts der 
Misereor-Fastenaktion:  
„Auf die Würde. Fertig. Los!“ 
 
 
Für das Bistum Mainz 

+ Peter Kohlgraf 
Bischof von Mainz 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe 
Gemeinde,  
„Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar.“ Mit diesen Worten beginnt 
Artikel 1 des Grundgesetzes. Jedem 
Menschen ist diese Würde gegeben, 
niemand muss sie sich verdienen, nie-
mand kann sie verlieren. Für uns Chris-
ten gründet die Würde darin, dass 
Gott jeden Menschen als sein Ebenbild 
geschaffen hat. Sie ist Ausdruck seiner 
Liebe zu allen Menschen.  
Doch an vielen Orten dieser Welt müs-
sen Menschen für ihre Würde kämp-
fen. Darauf macht uns die diesjährige 
Misereor-Fastenaktion aufmerksam. 
Unter dem Leitwort „Auf die Würde. 
Fertig. Los!“ stellt sie eine tamilische 
Minderheit in Sri Lanka in den Mittel-
punkt, deren Vorfahren in der Koloni-
alzeit als Teepflücker aus Indien geholt 
und wie Sklaven behandelt wurden. 
Bis heute ist ihre Lebenssituation äu-
ßerst prekär: Die meisten von ihnen 
sind immer noch als Plantagenarbeiter 
im Hochland von Sri Lanka tätig, sie 
werden sozial benachteiligt und poli-
tisch diskriminiert. Die Misereor-
Partnerorganisation Caritas Sri Lanka 
verhilft ihnen zu ihren Rechten, kämpft 
um eine Verbesserung ihrer Arbeitsbe-
dingungen und eröffnet ihren Kindern 
und Jugendlichen Bildungsmöglichkei-
ten.  
Die Würde des Menschen ist unantast-
bar: Lassen Sie uns gemeinsam mit 
Misereor und seinen  
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4. Sonntag im Jahreskreis / Fest Darstellung des Herrn  

Sa.    01.02. 17:30 K-W Beichtgelegenheit (St. Andreas) 
  18:00  K-W Eucharistiefeier mit Segnung der Kerzen  
    und Blasiussegen (St. Andreas) 
   
So.   02.02. 09:30  SÖ Eucharistiefeier mit Segnung der Kerzen 
    und  Blasiussegen (Mariä Opferung) 
  10:00 O-O Kinder- und Familiengottesdienst mit Segnung der  
    Kerzen und Blasiussegen (St. Martin / Schola) 
    Kirchcafé 
    

10:00 ZO Eucharistiefeier mit Segnung der Kerzen 
    und Blasiussegen (St. Bartholomäus) 
  10:45 N-O Eucharistiefeier mit Segnung der Kerzen  
    und Blasiussegen (St. Georg) 
    - 

19:00 N-O Wort-Gottes-Feier (in der Lebenshilfe) 
 
Di.    04.02. 16:00 N-O Eucharistiefeier mit Blasiussegen (Seniorenresidenz) 
  18:30  O-O Eucharistiefeier mit Blasiussegen (St. Martin)  
     18:00 Vesper 
    

  
  18:30 K-W Kontemplatives Gebet (Haus Ritzinger)  
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Mi.   05.02. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00 Ess Eucharistiefeier mit Blasiussegen (Seniorenzentrum) 
  
Do.   06.02. 14:30 N-O Wort-Gottes-Feier (St. Georg) 
  17:00 ZO Rosenkranzgebet (St. Bartholomäus) 
  18:30 K-W Eucharistiefeier mit Blasiussegen (St. Andreas) 
     18:00 Vesper 
Fr.   07.02. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
   
5. Sonntag im Jahreskreis   
Sa.  08.02. 18:00  O-O Eucharistiefeier (St. Martin)  
  18:30 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus)  
  
So.  09.02. 09:30  SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
  10:00  K-W Eucharistiefeier  (St. Andreas) 
    

 
  10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
 
Di.  11.02. 16:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenresidenz) 
  18:30 ZO Lobpreis (St. Bartholomäus) 
  18:30 O-O Eucharistiefeier (St. Martin) 18:00 Vesper 
 
Mi. 12.02. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  09:00 K-W Kinderkirche (Kita St. Franziskus) 
  15:30 SÖ Eucharistiefeier mit Blasiussegen (Seniorenzentrum) 
  16:00  Ess Ev. Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
  18:30 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus) 
 
Do.  13.02. 14:30 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
  18:30 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 18:00 Vesper 
  19:00 N-O Taizé-Gebet (St. Georg) 
 
Fr.   14.02. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
  19:00  O-O Ökumenischer Valentinsgottesdienst (St. Valentin) 
    18:15 Valentinusandacht    
6. Sonntag im Jahreskreis  
Sa.  15.02. 10:00  K-W Tauferinnerungsgottesdienst  
    für Erstkommunionkinder (St. Andreas) 
  18:00 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 
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So.  16.02. 09:30  SÖ Wort-Gottes-Feier (Mariä Opferung) 
  09:30 Ess Impuls-Frühstück (Haus St. Martin) 
  10:00  O-O Eucharistiefeier an Kap´ler Kerb (St. Valentin) 
    09:15 Valentinusandacht 
    

10:00 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus)  
    - Orgelmesse & Kindergottesdienst (Bartholomäushaus) 
  10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
 

Di.   18.02. 16:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenresidenz) 
  18:30  O-O Eucharistiefeier (St. Valentin) 
    17:45 Valentinusandacht
  18:45  N-O Kontemplatives Gebet (Camarahaus) 
 
Mi.  19.02. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00 Ess Wort-Gottes-Feier (Seniorenzentrum) 
 

Do.  20.02. 10:00  ZO Kinderkirche (St. Bartholomäus) 
  14:30 N-O Wort-Gottes-Feier (St. Georg) 
  18:30 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 18:00 Vesper 
    
Fr.   21.02. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
  18:00 K-W Ökumenisches Taizé-Gebet (ev. Kirche) 
 

7. Sonntag im Jahreskreis 
Sa.  22.02. 18:00  O-O Eucharistiefeier (St. Martin) 
    

 
18:30 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus) 

 
So.  23.02. 09:30  SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung)  
  10:00  K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 
    

10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
  19:00 N-O Wort-Gottes-Feier (in der Lebenshilfe) 
 
Mo. 24.02. 18:00  N-O Friedensgebet (St. Georg) - gestaltet von Maria 2.0 
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Di.   25.02. 09:45 N-O  Kinderkirche (St. Georg) 
  16:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenresidenz) 
  18:30  O-O Eucharistiefeier (St. Martin) 18:00 Vesper  
  18:30 SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
 

Mi.  26.02. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  15:30 SÖ Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
  16:00  Ess ev. Gottesdienst  (Seniorenzentrum) 
  18:30 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus) 
 

Do.  27.02. 14:30 N-O Eucharistiefeier (St. Georg)     
  18:30 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 18:00 Vesper   
 

Fr.  28.02. 08:00 O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin)   
  15:30 O-O Ökumenischer Kleinkinder-Gottesdienst (ev. Kirche) 

8. Sonntag im Jahreskreis / Fastnachtssonntag 
Sa.  01.03. 18:00 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 

 

So.  02.03. 09:30 SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
  10:00  O-O Kinder-und Familiengottesdienst (St. Martin / conTakt) 
    Kirchcafé 
    

 10:00 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus) 
  10:45 NO Eucharistiefeier (St. Georg)

Aschermittwoch - Beginn der 40-tägigen österlichen Busszeit (Fastenzeit)  
Mi.  05.03. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00 Ess Eucharistiefeier mit Austeilung des Aschenkreuzes  
    (Seniorenzentrum) 
  17:00 O-O Kindergottesdienst mit Austeilung des Aschenkreuzes 
     (St. Martin) 
  17:00 N-O Aschermittwochsgottesdienst der Kinder  
  18:30 N-O Ökumenischer Gottesdienst zum Aschermittwoch 
     (St. Georg) 
  18:30 ZO Ökumenischer Gottesdienst zum Aschermittwoch 
     (St. Bartholomäus) 
  19:00 K-W Eucharistiefeier mit Austeilung des Aschenkreuzes 
    ( St. Andreas) 
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Do.  06.03. 14:30 N-O Eucharistiefeier / Einkehrtag der Senioren (St. Georg) 
  17:00 ZO Rosenkranzgebet  (St. Bartholomäus) 
    
Fr.    07.03. 08:00 O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin)  
  15:00 O-O Kreuzwegandacht  (St. Martin) 
  18:00 ZO Ökumenischer Weltgebetstag (ev. Gemeindehaus) 
  18:30 N-O Ökumenischer Weltgebetstag (ev. Gemeindezentrum) 
  19:00 O-O Ökumenischer Weltgebetstag (ev. Kirche) 
 

erster Fastensonntag  
Sa.  08.03. 18:00  O-O Eucharistiefeier (St. Martin) 

18:30 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus) 
 

So.  09.03. 09:30  SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung)  
  10:00  K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 
    

10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
 
Di.   11.03. 14:30 O-O Eucharistiefeier/Einkehrtag der Senioren  
    mit Krankensalbung (St. Martin)  
      
  16:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenresidenz)  
  18:30 SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
  18:30 K-W Kontemplatives Gebet (Haus Ritzinger)  
 
Mi.  12.03. 06:00 ZO Frühschicht (St. Bartholomäus) 
  08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  15:30 SÖ Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
  16:00  Ess ev. Gottesdienst  (Seniorenzentrum) 
  18:30 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus) 
 
Do.  13.03. 14:30  N-O Wort-Gottes-Feier (St. Georg) 
  18:30 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 18:00 Vesper 
    

 
  19:00 N-O Taizé-Gebet (St. Georg) 
 

Fr.    14.03. 08:00 O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin)  
  18:00 O-O Kreuzwegandacht und Vesper (St. Martin) 
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Zweiter Fastensonntag 
Sa.  15.03. 18:00 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 
    
    

 
So.  16.03. 09:30  SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
  10:00  O-O Eucharistiefeier mit Taufe eines Erstkommunionkindes 
    (St. Martin / Schola)     
    

 10:00 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus)) 
  10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
  17:00 K-W Ausstellungseröffnung Totholz & Wunderland  
    (St. Andreas) 
  17:00 SÖ Gottesdienst zur Fastenzeit (Mariä Opferung) 
    

Di.  18.03. 16:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenresidenz) 
  18:30 ZO Lobpreis (St. Bartholomäus) 
  18:30  O-O Eucharistiefeier (St. Martin) 18:00 Vesper 
    

 
  18:45  N-O Kontemplatives Gebet (Camarahaus) 
 
Fest Hl. Josef  
Mi.  19.03. 06:00 ZO Frühschicht (St. Bartholomäus) 
  08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00 Ess Wort-Gottes-Feier (Seniorenzentrum) 
  18:00 K-W Eucharistiefeier  (St. Andreas) 
Do.  20.03. 18:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst 80 Jahre Kriegsende 
    (St. Georg)  

 
Um 18:30 Uhr läuten alle Glocken im Pastoralraum zum Gedenken an das Kriegs-

ende und als Mahnung zum Frieden. 
 
Fr.    21.03. 06:00 O-O Frühschicht in der Fastenzeit (St. Martin)   
      
  08:00 O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin)  
  15:00 O-O Kreuzwegandacht (St. Martin) 
  18:00 O-O Ökumenisches Taizé-Gebet (St. Martin) 
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Dritter Fastensonntag  
Sa.  22.03. 18:00  O-O Eucharistiefeier (St. Martin)

So.  23.03. 09:30  SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung)  
  10:00  K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 
    

10:00  ZO Eucharistiefeier als Familiengottesdienst 
    - mit dem Haus der Großen und Kleinen Leute 
    (St. Bartholomäus)

10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
 

Di.  25.03. 09:45 N-O Kinderkirche  (St. Georg) 
  16:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenresidenz) 
  18:30 ZO Lobpreis (St. Bartholomäus) 
  18:30  O-O Eucharistiefeier (St. Martin) 18:00 Vesper 
  18:30 SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
 

Mi.  26.03. 06:00 ZO Frühschicht (St. Bartholomäus) 
  08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  15:30 SÖ Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
  16:00  Ess ev. Gottesdienst  (Seniorenzentrum) 
 

Do.  27.03. 10:00 ZO Kinderkirche (St. Bartholomäus) 
  14:30 N-O Ökumenischer Gottesdienst der Abiturient/inn/en  
    IGS Nieder-Olm (St. Georg) 
  14:30 N-O Wort-Gottes-Feier (Camarahaus) 
  18:30 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 18:00 Vesper 
 

Fr.    28.03. 06:00 O-O Frühschicht in der Fastenzeit (St. Martin)   
      
  08:00 O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
  15:30 Ess Ökumenischer Kleinkinder-Gottesdienst (ev. Kirche) 
  18:00 O-O Kreuzwegandacht mit Vesper (St. Martin) 
 

Vierter Fastensonntag  
Sa.  29.03. 18:00  K-W Eucharistiefeier (St. Andreas)  
  18:00 ZO Konzert Orgelbauverein (St. Bartholomäus)  
 
Beginn der Sommerzeit -  
 

So.  30.03. 09:30  SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
  09:30 Ess Impuls-Frühstück (Haus St. Martin) 
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  10:00  O-O Eucharistiefeier  (St. Martin / Schola) 
    

10:00 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus)  
    - Kindergottesdienst im Bartholomäushaus 
  10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
  19:00 N-O Wort-Gottes-Feier (in der Lebenshilfe) 
 
Di.   01.04. 16:00 N-O Ökumenischer Gottesdienst (Seniorenresidenz)  
  18:30 O-O Eucharistiefeier (St. Valentin) 18:00 Vesper 
  18:30 K-W Kontemplatives Gebet (Haus Ritzinger)  
 
Mi.   02.04. 06:00 ZO Frühschicht (St. Bartholomäus) 
  08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00 Ess Eucharistiefeier (Seniorenzentrum) 
 
Do.   03.04. 14:30 N-O Eucharistiefeier (St. Georg)     
  18:30 K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 18:00 Vesper 
 
Fr.    04.04. 06:00 O-O Frühschicht in der Fastenzeit (St. Martin)   
      
  08:00 O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
  16:00 N-O Kindergottesdienst zum Abschluss der  
    religionspädagogischen Tage (St. Georg)  
  18:00 O-O Kreuzwegandacht und Vesper (St. Martin) 
 
Fünfter Fastensonntag  
Sa.  05.04. 18:00  K-W Eucharistiefeier (St. Andreas) 

18:30 ZO Eucharistiefeier (St. Bartholomäus) 
 
Misereor-Sonntag 
So.  06.04. 09:30 SÖ Eucharistiefeier (Mariä Opferung) 
  10:00  O-O Kinder-und Familiengottesdienst (St. Martin) 
    Kirchcafé 
    

  10:45 N-O Eucharistiefeier (St. Georg) 
    - mitgestaltet  vom Camarakreis
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Die Taufe ist die Zusage der Liebe Gottes und Aufnahme in die kirch-
liche Gemeinschaft. Sie verbindet einen Menschen mit Gott und mit allen Chris-
ten weltweit. Wenn Sie Ihr Kind taufen lassen möchten oder katholisch werden 
wollen, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Pfarrbüro auf. 
Der Weg zur Taufe erfolgt in unserer Pfarrgruppe in drei Schritten:  
1.) Anmeldung im Pfarrbüro 
2.) Taufvorbereitungsgespräch mit Taufkatecheten und Taufspender 
3.) Taufgottesdienst in der Pfarrkirche, und zwar an folgenden Terminen: 
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 Über die regulären Taufsonntage hinaus sind in begründeten Fällen Taufen 
auch in anderen sonntäglichen Gemeindegottesdiensten möglich. Kinder, die zur 
Erstkommunion gehen möchten, aber noch nicht getauft sind, können gemein-
schaftlich getauft werden. Jugendliche/Erwachsene, die katholisch werden wol-
len, können wählen, ob sie in der Pfarrkirche vor Ort oder gemeinschaftlich mit 
anderen Taufbewerbern im Mainzer Dom getauft und gefirmt werden möchten. 
Fragen Sie gerne bei Interesse gezielt nach oder informieren Sie sich ganz unver-
bindlich unter der Tel.Nr. 01801/ 301010. 

 
2025 

St. Andreas & St. Martin 
14:00 

St. Franziskus 
14:00  

März Keine Taufen  

April Ostersonntag, 20.04.  
im Sonntagsgottesdienst 

So 27.04.  

Mai  So 25.05. &  
Christi Himmelfahrt, 29.05. 
Um 10 Uhr im Gottesdienst 

So 18.05. 

Juni Sa 28.06. Sa 07.06. 

Juli Sommerferien  

August So 31.08. So 17.08. 

September So 28.09. So 14.09. 

Oktober So 26.10. Sa 11.10. 

November Sa 22.11. So 23.11. 

Dezember So 14.12. Sa 13.12. 
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Datum Zeit Ort Veranstaltung Ansprechpartner 

14.02. 19:00 O-O Ökumenischer Valentinsgottes-
dienst (anschl. Umtrunk) 

Pfarrer Krost 
Pfarrer Meister 

16.02 10:00 O-O Kap´ler Kerb (Valentinuskapelle) Pfarrer Krost 

06.03. 19:30 N-O Pastoralraumkonferenz Pfarrer Krost 

07.03. 19:00 O-O Weltgebetstag der Frauen Fr. Schwank 

14./15./16./ 
21./22./ 23.3. 

 O-O Valentinusbühne  
(Theatervorstellungen) 

Fr. Baur 

20.03. 18:00 NO Gottesdienst zum Gedenken an 
das Kriegsende vor 80 Jahren 

Pfarrer Krost 

11.03. 14:30 O-O Einkehrtag der Senioren, anschl.  
gemütliches Beisammensein 

Pfarrer Krost 
E. Gimber 

21. / 28.03. / 
04. / 11.04. 

06:00 O-O Frühschichten in der Fastenzeit 
anschl. Frühstück  

Fr. Leininger-Rill 
Hr. Thiele 

19.03. 19:00 K-W PGR-Sitzung (Haus Ritzinger) PGR 

07.04. 19:00 O-O Infoabend Firmkurs Diakon Ahr-
Schmuck 

18.04. 17:00 Ess Ökumenischer Kreuzweg 
Beginn Haus St. Martin 

Fr. Erdmann 
Pfarrer Meister 

27.04. 10:00 O-O Erstkommunion (O-O Kinder) Fr. Erdmann 

04.05. 10:00 K-W Erstkommunion (K-W Kinder) Fr. Erdmann 

11.05. 10:00 O-O Erstkommunion (Ess Kinder) Fr. Erdmann 

03.06. 19:30 O-O Pastoralraumkonferenz Pfarrer Krost 

09.06.  Ess Ökumen. Gottesdienst zur 1700 
Jahrfeier des Glaubensbekennt-
nis zu Nicäa (anschl. Fest ) 

Pfarrer Meister 
Pfarrer Krost 
Pfarrer Dahmer 

17.06. 19:00 Ess PGR-Sitzung (Haus Martin)  

26.07. - 
02.08. 

  Kinderfreizeit in der 
FriedensHERRberge 

Team Freizeit 

27.08 19:30 N-O Pastoralraumkonferenz Pfarrer Krost 

07.09. 10:00 O-O Firmung mit Domdekan Priesel Diakon Ahr-
Schmuck 
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Herzliche Einladung zum 
Ökumenischen 
Valentinsgottesdienst und 
zur Kap´ler Kerb in Ober-Olm 
 
Am 14. Februar, dem Tag des heiligen 
Valentins, sind alle Verliebten, junge 
und alten (Ehe-)paare um 19.00 Uhr 
eingeladen, zum Ökumenischen Va-
lentinsgottesdienst in der Valentinus-
kapelle Ober-Olm: um sich der gegen-
seitigen Freundschaft und Liebe be-
wusst zu werden, für die Liebe zu 
danken und sie mit Gottes Segen zu 
stärken. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle Teilnehmer*innen 
zum Umtrunk und Beisammensein 
eingeladen. 
Den Patron unserer Kapelle wollen 
wir auch mit der Kap’ler Kerb am fol-
genden Sonntag, den 16. Februar 
2025 um 10 Uhr im Rahmen eines 
Gottesdienstes in der Valentinuska-
pelle feiern. Auch hierzu laden wir 
herzlich ein und freuen uns über Ihr 
Kommen!  
   Hanna Erdmann 
 

Auch im Jahr 2025 findet wieder in der 
Pfarrgruppe Ober-Olm, Klein-
Winternheim und Essenheim eine Fir-
mung statt und zwar am 07. Septem-
ber 2025. Der Firmgottesdienst ist um 
10 Uhr in St. Martin Ober-Olm. 
 

Ihr, die jungen Menschen des Jahr-
gangs  2009 - 2010 seid eingeladen, 
das „Ja“, das Eure Eltern und Taufpaten 
bei Eurer Taufe zum Glauben gesagt 
haben, selbst noch einmal auszuspre-
chen. Ob und wie das möglich ist, wol-
len wir gemeinsam in unserem Firm-
kurs herausfinden, Ihr die jungen Men-
schen und wir, Eure Firmkatecheten. 
Daher laden wir Euch (und eure Eltern) 
zu einem Infotreffen  
am Donnerstag, 20.02. 2025 um 19 Uhr 
nach Ober-Olm ins Haus St. Valentin 
ein. Schwerpunkt der Firmvorberei-
tung wird ein Firmwochenende sein, 
dass vom 22. bis 25. Mai stattfindet, in 
der Jugendherberge in Saarbrücken. 
Wer gefirmt werden will, muss da auf 
jeden Fall dabei sein. 
Wir freuen uns auf Euch. 
      Euer Firmteam 
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Beichtgelegenheit  

Samstag, 1.02. um 17.30 Uhr im Beichtzimmer der Pfarrkirche St. Andreas 

Wie in den vergangenen Jahren bieten 
wir auch in der Fastenzeit 2025 wieder 
Frühschichten an.  Der 73. Kontakt-
baustein des BDKJ Speyer und der Ab-
teilung Jugendseelsorge im Bischöfli-
chen Ordinariat Speyer, der uns als 
Vorlage dient, trägt den Titel: 
„Moment mal“. 
 
Moment mal - 
Mach dich auf den Weg und entdecke 
dein Leben 
Moment mal - 
Nimm dir Zeit für die wichtigen Dinge 
in deinem Leben 
Moment mal - 
Meine Friedensmomente in dieser 
aufgewühlten Zeit 
Meine Momente der Begegnung und 
Gemeinschaft 

Meine Glaubensmomente 
Meine Hoffnungsmomente 
Meine Momente für Umdenken und 
Veränderung in unserer Welt 
Meine Momente für Tod und Aufer-
stehung 
Moment mal - 
Machen wir uns gemeinsam auf den 
Weg durch die Fastenzeit 
 
Wir möchten euch mit auf den Weg 
zum Osterfest nehmen und auf die-
sem Weg immer wieder Momente 
schaffen, die uns Kraft und Hoffnung 
geben in dieser aufgewühlten Zeit. 
Was ist euch in eurem Leben wichtig? 
Die einzelnen Frühschichten laden 
dazu ein, dieser Frage nachzuspüren! 
 
Wir laden am Freitagmorgen um  
6 Uhr in die Pfarrkirche St. Martin, 
Ober-Olm ein.  
Ein gemeinsames Frühstück schließt 
sich um ca. 6.30 Uhr im Haus St. Va-
lentin, Schmiedgasse 6, Ober-Olm, an. 
 
Wir freuen uns freitags am 21. März, 
28. März, 4. April, 11. April um 6 Uhr 
auf Ihre Teilnahme in der Fastenzeit 
2025.   
 
  Doris Leininger-Rill und  
  Christopher Thiele 
 
Quelle: Frühschichtenbaustein 73/ D43542 des 
BDKJ Speyer  
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Die Cookinseln- schon mal gehört?  Na 
klar!! Reiseparadies mit superweißen 
Sandstränden, hohen Bergen, blauem 
Himmel, türkisfarbenem Meer, reicher 
Fauna und Flora über und unter Wasser. 
Ja, die 15 Cookinseln, mitten zwischen 
Nordamerika, Südamerika, Australien 
und Asien im Südpazifik gelegen, sind 
vor allem als Touristenziel bekannt.  
Davon leben sehr viele der 15 000 Ein-
wohner vorwiegend, gefolgt von Einnah-
men aus der Zucht der berühmten 
schwarzen Perlen und der Landwirt-
schaft. 
So verwundert es nicht, dass die Liturgie 
und auch das Titelbild uns vor allem 
dazu aufrufen, für all das zu danken, 
was Gott so wunderbar erschaffen hat. 

Fast 90% der Einwohner sind Christen- 
alle sind Maori. Beide Kulturen stehen 

heute nebeneinander, so auch in der 
Liturgie für den Weltgebetstag.  Schön, 
dass das heute selbstverständlich geht,- 
das war nicht immer so.  
Über Probleme, Ängste oder Schwächen 
spricht man auf den Cookinseln traditio-
nell eher nicht – aber es gibt sie natür-
lich: Auswirkungen des Klimawandels, 
Gewalt gegen Frauen, krankhafte Fettlei-
bigkeit vieler Bewohner und der Streit 
zwischen denen, die die wertvollen 
Manganknollen industriell abbauen las-
sen wollen und den Umweltschüt-
zer*innen, die vor dem Kippen des Öko-
systems warnen. 
 

Politisch steht die Inselgruppe seit 1965 
unter eigener Verwaltung „in freier As-
soziation“ mit Neuseeland. Damit ist 
Charles III. als König von Neuseeland 
auch Staatsoberhaupt in der parlamen-
tarisch-demokratischen Demokratie der 
Cookinseln.    
Sie möchten mehr darüber erfahren? 
Dann besuchen Sie den Gottesdienst, 
der auch in diesem Jahr wieder mit  
musikalischer Begleitung eines Projekt-
ensembles begleitet wird. 
 

Das Ziel des ökumenischen Weltgebets-
tages ist es, zu erfahren, wie Menschen 
in anderen Ländern Christsein leben und 
was sie beschäftigt. Getreu dem Motto 
des Weltgebetstages: „informiert beten 
und handeln“  feiern wir mit den Wor-
ten der Frauen von den Cookinseln - 
 

Wann?  7. März 2025, 19 Uhr 
Wo?  Evangelische Kirche Ober-Olm 
 

Bleiben Sie nach dem Gottesdienst noch 
zu Austausch und gemütlichem Beisam-
mensein in den Gemeinderäumen. 
 

Wir freuen uns auf Sie!  
     Für das Weltgebetstagsteam 
     Gitta Schwank 
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Informativ, papierlos und 
pünktlich. Der Link für die Anmeldung 
lautet: 
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/
klein-winternheim-ober-olm/aktuell/
pfarrbriefe/ 

 wenn Sie zuhause die Kranken-
kommunion empfangen möchten 

 wenn Sie Beistand bei der Beglei-
tung Sterbender benötigen 

 wenn Sie den Sterbesegen für 
jemanden wünschen 

 wenn Sie (vor Abholung des 
Leichnams durch den Bestatter) 
eine Aussegnung wünschen 

 wenn Sie einen Besuch zum Ge-
burtstag oder Jubiläum wünschen 

 wenn Sie beten möchten oder ein 
seelsorgliches Anliegen haben 

Gebetszeiten in der Schwesternkapelle 
 

Di.  07:00 h Anbetung und Laudes 
Mi. 18:00 h Abendlob mit Anbetung 
Do. 07:00 h Anbetung und Laudes 
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Auch in diesem Jahr findet in Essen-
heim wieder der Ökumenische Ju-
gendkreuzweg statt, der an verschie-
dene Orte durch Essenheim führt und 
so die Stationen der Passionserzäh-
lung wortwörtlich nachgeht 
 

Unter dem Motto „Auf deinem Weg“ 
lädt das Vorbereitungs-
team am Karfreitag, 
den 18. April 2025 um 
17 Uhr ein. Wir begin-
nen am Haus St. Mar-
tin. Nach dem Ab-
schluss des Kreuzweges 
an der ev. Kirche  sind 
alle Teilnehmer*innen 
herzlich zu einem klei-
nen Imbiss im Gemein-
dehaus eingeladen. 
            Hanna Erdmann 
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Bilder zur Fastenzeit in der Kirche  

St. Andreas (Klein-Winternheim) 

 

Es sind Bilder, die zum Nachdenken 

anregen und die einfach schön und 

mit Gewinn anzuschauen sind, findet 

Pfarrer Simon Krost, während er zu-

sammen mit dem Fotografen und Mit-

gliedern seiner Gemeinde diejenigen 

Fotografien auswählt, die für eine 

Ausstellung in der Klein-

Winternheimer Kirche St. Andreas 

vergrößert werden sollen.  

Am Sonntag, den 16. März um 17 Uhr, 

wird die Ausstellungseröffnung in der 

Kirche stattfinden, mit Musik und der 

anschließenden Möglichkeit in geselli-

ger Runde über die Themen zu spre-

chen, die die Ausstellung berührt, 

denn die Fotografien mit dem Titel 

„Totholz & Wunderland“ laden ein, zur 

Fastenzeit einen Schritt zurückzutreten 

und Dinge neu zu sehen. In seinen Bil-

dern lenkt der Fotograf Bodo Witzke 

den Blick auf etwas, das üblicherweise 

keine Aufmerksamkeit bekommt, auf 

tote Bäume, auf Baumstümpfe – und 

dabei entdeckt er neues Wachstum 

und faszinierende Schönheit, denn 

unsere Welt ist an vielen Stellen über-

raschend reich, vital und sehenswert, 

findet er.  
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Dafür werden von Mitte März bis zum 

5. April in St. Andreas die Wandplasti-

ken des Kreuzweges abgehängt. „So 

eine Ausstellung machen wir nicht 

einfach so,“ sagt Pfarrer Krost, „diese 

Fotografien haben eine Verbindung 

zum Kreuzweg, sie zeigen nicht nur 

Tod, sondern auch, wie neues Leben 

entsteht, dass der Tod nicht das letzte 

Wort über unser Leben hat, eine wich-

tige Hoffnungsbotschaft für uns Chris-

ten.“  

Für Pfarrer Krost ist eine Ausstellung 

wie diese auch eine Möglichkeit, auf 

künstlerische Weise Zugang zu tabui-

sierten Themen zu finden. Die Religi-

onspädagogin Gitta Schwank bestätigt 

das; der Zusammenhang von Tod und 

Leben sei für viele unbegreiflich. „An 

diesen Bildern aus der Natur kann 

man sehr gut sehen, dass es weiter 

geht. Übertragen heißt das: Auch 

wenn ich gestorben bin, es 

bleibt etwas.“ Ute Kipping-

Karbach vom Pfarrgemeinde-

rat sieht in einer solchen 

Ausstellung eine Möglich-

keit, Kirche auch für Men-

schen jenseits der klassi-

schen Kirchgänger zu öffnen: 

„Kirche soll für alle da sein!“ 

Einig sind sie sich, dass es 

eine Stärke der Bilder ist, von 

sehr unterschiedlichen 

Standpunkten aus betrachtet 

werden zu können,  

aus ästhetischer, ökologischer und 

spiritueller Sicht.  

Die Fotografien sind über mehrere 

Jahre entstanden, mit Motiven aus 

Italien, den Niederlanden, Tschechi-

en, aber auch aus Klein-Winternheim 

und dem Ober-Olmer Wald. „Im Klei-

nen das Große entdecken!“ ist dabei 

ein Motto des Journalisten und Foto-

grafen Bodo Witzke, der als Fern-

sehreporter zahlreiche Preise für sei-

ne Arbeiten bekommen hat. Während 

der Ausstellungszeit ist die Klein-

Winternheimer Kirche tagsüber geöff-

net und lädt ein, Bilder vom Vergehen 

und Werden anzuschauen und die 

eigenen Gedanken dabei wandern zu 

lassen. 

          Bodo Witzke
          Pfarrer Simon Krost 
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Liebe Schwestern und Brüder, 
 

seit der Corona-Zeit findet der Abend-
segen statt. Er ist hervorgegangen aus 
den täglich gestreamten Andachten, 
als wir uns aufgrund des Virus nicht 
sehen durften, damit wir weiter in 
Verbindung bleiben. Nach dieser Zeit 
wurde er reduziert, zunächst auf drei-
mal die Woche, dann noch einmal 
montags abends. Da in der letzten Zeit 
das Interesse an dieser Abendveran-
staltung immer weniger wurde, haben 
wir im Pastoralteam beschlossen, die-
ses Angebot zu beenden. Ich danke 
allen Mitbeterinnen und Mitbetern 
für die Gemeinschaft und besonders 
Frau Moll, die den Segen immer wie-
der kreativ und zuverlässig mitgestal-
tet hat. Ein Dankeschön auch an unse-
re Schwestern, die immer wieder bei 
Verhinderung meinerseits eingesprun-
gen sind. 

Alles hat seine Zeit und manchmal ist 
es Zeit für etwas Neues. Daher lade 
ich Sie ein, falls Sie Ideen und Impulse 
für neue Angebote haben, sich gerne 
an mich zu wenden und gemeinsam 
mit mir ein spirituelles Angebot zu 
entwickeln.  

Ich  freue mich auf viele kreative 
Ideen und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen  

      Ihr Diakon Markus Schmuck 

Herzliche Einladung 
zum Einkehrtag der Se-
nioren am  
Dienstag, 11. März 2025.  

Um 14.30 Uhr  feiern wir in der Pfarr-
kirche St. Martin, Ober-Olm, Gottes-
dienst mit der Möglichkeit, die Kran-
kensalbung zu empfangen.  
Nach dem Gottesdienst wollen wir im 
Haus St. Valentin in gemütlicher Run-
de Kaffeetrinken. Eingeladen sind alle 
Senioren der Pfarrgruppe St. Andreas 
und St. Martin.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Ellena Gimber 
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Das Finale des Zweiten Weltkrieges 

1945 in Nieder-Olm und Rheinhessen 
 
 

Am 20. März 1945 - acht Wochen vor 
der deutschen Kapitulation - kam es in 
Nieder-Olm zu heftigen Kampfhand-
lungen zwischen amerikanischen und 
deutschen Truppen. Mit dem Rückzug 
der deutschen und dem Einmarsch 
der amerikanischen Einheiten ging für 
Nieder-Olm an diesem Tag der Zweite 
Weltkrieg zu Ende. Anlässlich der 80. 
Wiederkehr des Kriegsendes im kom-
menden Jahr wird die Reservistenka-
meradschaft Selztal des Deutschen 
Reservistenverbandes e.V. in Koopera-
tion mit der Stadt Nieder-Olm eine 
gemeinsame Vortragsveranstaltung 
durchführen. 
 
Genau 80 Jahre später wird der Regio-
nalhistoriker und Vorsitzende der Re-
servistenkameradschaft Selztal des 
Deutschen Reservistenverbandes e.V. 
Hans-Peter Plattner am Donnerstag, 
dem 20. März 2025, um 19:00 Uhr im 
Ratssaal der Verbandsgemeindever-
waltung Nieder-Olm über das Finale 
des Zweiten Weltkrieges in Nieder-
Olm und Rheinhessen referieren. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung stehen 
die Ereignisse im März 1945 in Nieder-
Olm, vor allem das Leiden der Bevöl-
kerung und die starken Zerstörungen 
der örtlichen Bausubstanz. Darüber-
hinaus sollen zum besseren Verständ-

nis die linksrheinischen Operationen 
der 3. US-Armee und der Widerstand 
des deutschen Heeres unter regional- 
und militärischen Aspekten erläutert 
werden.   
 
Weiterhin gilt es das Bewusstsein zu 
schärfen, dass mit der deutschen Nie-
derlage 1945 die Befreiung von der 
nationalsozialistischen Dikta-
tur einherging. Mit diesem Beitrag zur 
historisch-politischen Bildungsarbeit 
soll auch der Informations- und Mei-
nungsaustausch gefördert werden, der 
nicht nur mahnen und warnen, son-
dern auch zum verantwortungsbe-
wussten Handel befähigen soll.  
 
Zu dieser Vortragsveranstaltung lade 
ich schon jetzt alle Interessierte, die 
Schülerinnen und Schüler der weiter-
führenden Schulen in Nieder-Olm und 
deren Lehrkräfte ein. Herzlich eingela-
den sind natürlich auch die Soldatin-
nen und Soldaten des Reservistenver-
bandes.  
  
 
Redaktionsteam Nieder-Olm 
 
 
Um 18:30 Uhr läuten alle Glocken im 
Pastoralraum zum Gedenken an das 
Kriegsende und als Mahnung zum  
Frieden. 
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Auch in diesem Jahr laden wir Sie herzlich 
ein, die Fastenzeit unter einem gemeinsa-
men Motto zu erleben. Unter dem Thema 
„Taufe: Wasser des Lebens, Weg der Hoff-
nung“ gestalten wir im Pastoralraum Nieder
-Olm verschiedene Veranstaltungen und 

Impulse. Damit das Projekt lebendig wird, suchen wir Menschen, die Lust haben, 
eigene Aktionen beizutragen – sei es ein thematischer Abend, ein kreativer 
Workshop oder ein spiritueller Impuls. Gemeinsam möchten wir die Vielfalt und 
Kraft der Taufe erlebbar machen.
Wenn Sie mitmachen möchten, melden Sie sich gerne bei: 
Lea Döring, Gemeindeassistentin 

  Mobil: 0176 12539438 

  E-Mail: l.doering@st-franziskus.net 
Wir freuen uns auf Ihre Ideen! 
Details zu den Angeboten finden Sie bald in unseren Aushängen, auf der  
Homepage und bei Ihren Ansprechpartnern vor Ort. 
Liebe Grüße und vielen Dank                     
          Lea Döring 

mailto:l.doering@st-franziskus.net
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Die nächsten Termine für die ökumenischen Kleinkindergottesdienste sind am: 
 28.2.25 Ev. Kirche Ober-Olm 
 28.3.25 Ev. Kirche Essenheim  
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 als Kantor/in (Vorsänger/in) im 
Gottesdienst / in der Schola 

 als Katechet/in im AK Kinder-
gottesdienste 

 als Pfarrbriefausträger/in 
 als Blumenfee Kirche O-O 
 als Ortskraft für K-W 

(Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz für Mitarbeitende) 

 Mitarbeit im Bibelgarten  
bei Open-air-Gottesdienste) 

 Taufkatechet/innen 
 
Melden Sie sich einfach im Pfarr-
büro oder sprechen uns persönlich 
an. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie sich mit Ihren Stärken und Ta-
lenten einbringen. 
 
 
 
Liebe Eltern, liebe 
Großeltern, liebe 
Paten, 
unser Kinder-
gottesdienst-Team sucht dringend 
Frauen und Männer, die Spaß daran 
haben biblische Erzählungen kind-
gerecht  und spielerisch zu ver-
mitteln und Kindergottesdienste zu 
gestalten. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Hanna Erdmann,  
Gemeindereferentin 
Hanna.erdmann@bistum-
mainz.de 
0176 12539444 

Beratungsstelle für Frauen in der 
Schwangerschaft und Notsituationen/
Netzwerk Leben:  
Beratung und Information für schwangere 
Frauen und Paare zu rechtlichen, finanziel-
len und psychosozialen Fragen; Vermittlung 
von Hilfen: Burgstr. 5, Nieder-Olm.  
 (06136) 7520288 

Brotkorb: Mi., 10:00 - 11:30 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 
Hr. Duhr:  (06136) 43575 

Kleiderkammer Ausgabe: Mi., 9 - 12 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 

Kleiderspenden Abgabe: Mi., 15 - 17 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 
Fr. Knoblich:  doris-knoblich@web.de 

Mainzer Hospiz:   (06131) 235531  

Pfarrer-Landvogt-Hilfe:   
Zitadelle 1 F, Mainz    (06131) 224422  

Prävention gegen sexualisierte Gewalt:   
https://bistummainz.de/organisation/
praevention/ 
 06131 253287 

 praevention@bistum-mainz.de 

Hilfe finden bei sexualisierter Gewalt: 
https://bistummainz.de/organisation/
gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-
missbrauch/ich-bin-betroffen/ 

Schreibstube: Mi., 9:30 Uhr - 11:30 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 
Hr. Müller:  (06136) 42608 

TelefonSeelsorge:   0800 111 0 111 
 mainz@telefonseelsorge-mz-wi.de 

Thaddäusheim Mainz (Notunterkunft): 
An der Goldgrube 13, Mainz  
 06131 5301014 

Weitere Adressen siehe Nachichtenblatt der 
Verbandsgemeinde Nieder-Olm 

https://bistummainz.de/organisation/praevention/
https://bistummainz.de/organisation/praevention/
https://bistummainz.de/organisation/gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-missbrauch/ich-bin-betroffen/
https://bistummainz.de/organisation/gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-missbrauch/ich-bin-betroffen/
https://bistummainz.de/organisation/gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-missbrauch/ich-bin-betroffen/
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Kath. Kirchengemeinde St. Andreas 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE52 3706 0193 4002 0310 06 
 
Kath. Kirchengemeinde St. Martin 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE45 3706 0193 4001 4500 05 
 
Danke für Ihre Unterstützung! Ab einer 
Spende von 300 € erhalten Sie von uns – 
sofern uns Ihre Adresse vorliegt oder 
auf der Überweisung vermerkt ist – un-
aufgefordert eine Zuwendungsbeschei-
nigung. Bei Spenden bis zu 300 € reicht 
Ihr Kontoauszug als vereinfachter Nach-
weis für das Finanzamt. Auf Wunsch 
stellen wir Ihnen aber gerne eine Zu-
wendungsbescheinigung aus.  

Stiftung St. Andreas Kl.-Winternheim 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE66 3706 0193 4087 0700 72 
 
Stiftung St. Martin Ober-Olm 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE24 3706 0193 4437 0700 11 
 
Mit Ihrem Beitrag zur Stiftung helfen 
Sie, die hiesigen drei Kirchengebäude 
für die Menschen kommender Generati-
onen zu erhalten. Das Stiftungskapital 
wird sicher angelegt und bleibt unange-
tastet – nur die Erträge können für den 
o.g. Stiftungszweck verwendet werden. 

https://bistummainz.de/pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-olm/aktuell/pfarrbriefe/
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-olm/aktuell/pfarrbriefe/
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Pastoralraum Nieder-Olm ∙ Sörgenloch ∙ Zornheim ∙ Klein-Winternheim ∙ Ober-Olm ∙ Essenheim 
Pfr. Simon Krost (Leiter), N.N. (Koordinator/in)   pastoralraum.nieder-olm@bistum-mainz.de   

Stefan Trautmann (Verwaltungsleiter, Mo.-Mi.)   verwaltung-nieder-olm@bistum-mainz.de  
https://bistummainz.de/pastoralraum/nieder-olm/ 

 
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas 

 Pariser Str. 21, 55270 Klein-Winternheim 
 (06136) 88422  Fax: 814739 

pfarrei.andreas-martin@bistum-mainz.de
IBAN: DE52 3706 0193 4002 0310 06 

 

Kath. Kirchengemeinde St. Martin 
Kirchgasse 9, 55270 Ober-Olm 
 (06136) 996424  Fax: 996425 

pfarrei.andreas-martin@bistum-mainz.de
IBAN: DE45 3706 0193 4001 4500 05 

Bürozeiten 
(außer an  

Feiertagen) 

Dienstag Mittwoch Donnerstag 
Klein-Winternheim 

11 – 13 Uhr 
Ober-Olm 

13 – 14 Uhr 
Klein-Winternheim 

16 – 18 Uhr 

Pfarrer Simon Krost 
 (06136) 88422 bzw. 996424 
  Do. 16:00 – 17:30 Uhr (Pfarrhaus K-W) 
   
 pfarrei.andreas-martin@bistum-mainz.de 

Diakon Marcus Ahr-Schmuck 
(hauptberuflich Sozialpädagoge) 
 0170 7691410 / bitte anrufen! 
 nach Vereinbarung  
 marcus.ahr-schmuck@bistum-mainz.de 

Gemeindereferentin Hanna Erdmann 
 0176 12359444  nach Vereinbarung 
 hanna.erdmann@bistum-mainz.de 

 

Pfarrgemeinderat (Vorstand): 
Kathrin Fiederling   0176 85644471 
Ute Kipping-Karbach   (06136) 997467  
Marion Mann   (06136) 7667300 

Pfarrsekretärinnen Sabine Hambach (Di.-Do.), 
Silvia Schmahl (Di.- Do.), Ellena Gimber  
  via Pfarrbüro (siehe oben)

Kirchenverwaltungsrat:  
Pfr. Simon Krost (Vorsitzender) 
Christopher Thiele (stellv. Vors. O-O/Ess) 
Ute Kipping-Karbach (stellv. Vors. K-W)  

Ordensschwestern (Dienstmägde Mariens): 
Sr. Sukesini, Sr. Sunita, Sr. Sushila 
 (06136) 88209 
 hm.oberolm@gmail.com 

Jugendvertretung: Beatrice Rill  minileiterrunde@t-online.de 
P. Reinhard Vitt  Pfr. i. R.   nach Vereinbarung   via Pfarrbüro (siehe oben) 
Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz: Reinhold Vieten (für O-O)   (06136) 996355 
Präventionskraft gem. Ordnung gegen sexualisierte Gewalt: Hanna Erdmann   siehe oben 

  

Kita St. Franziskus 
Am Bandweidenweg 5, Klein-Winternheim 
Barbara Ludwig   (06136) 89111 
  kita.franziskus-kleinwinternheim@bistum-mainz.de 

Kita St. Elisabeth 
Essenheimer Str. 17, Ober-Olm 

 kitastelisabeth@t-online.de 

Vermietung/Reservierung/Raumbelegung:
Haus Ritzinger (Hauptstr. 34, Klein-Winternheim): Anna & Nicolo Foggia   (06136) 9266193  

Haus St. Valentin (Schmiedgasse 6, Ober-Olm): Gabriela Wrobel   (06136) 9263285 

Haus St. Martin (Käferbeinstr. 7, Essenheim): Nicole Hartmann   (06136) 89746 

Küster: via Pfarrbüro (in O-O)   siehe oben und Ordensschwestern   (06136) 88209 
Antoine Kengne (in K-W)   (06136-9229747) 

https://bistummainz.de/pastoralraum/nieder-olm/start/

